
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt. 1909-1929
1918

207 (4.9.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-406110

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-406110


Bezug»preis
elrmZeuve»
ei der

Mrim ÄKjk ! Z »K. dMn Aaum für Hiesige Aufgeber
wiirttge so Pfg ., im Reklameteile 1̂ - Mart . —

rei, beträgt M Me ê tspalti^ geik od^
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H207. Mittwoch, den4. September 1918. 44.Jahrgang.
««

Me dichte französische Angriffe abgewiesen
Vom Kriegsschauplatz.

Bo» dev Westfront.
Ei» großartig« Abwehrsieg.

Berlin,  2 . September. Ueber die letzten
schwere» Kämme an der Ailette wird der „Weser-
Zeitung" von ihrem Kriegsberichterstatter geschrieben:
Rach der verhältnismäßigen Ruhe, zu der ihn seine
ungünstige Lage und die Unmöglichkeit, mit Infan¬
terie allein hier anzugreifen, seit der Beziehung un¬
ser« Ailette-Stellrmg gezwungenhatte, war der Feind
'in dm letzten Tagen eifrig beschäftigt gewesen, seine

.Artillerievorzuziehenund neu auszubauen. Dieses
Unternehmen zögerte sich hinaus , da die Anmarsch-
Mge und das Borgelände unter unserem ständigen
Stönmgsfeuerlagen. Im Laufe des Mittwoch hätte
der Feind seine Vorbereitungen vollendet und am
Donnerstagfrüh brach ein Angriff von ungeheuerer
Wucht los, der zum Ziel« die Ueberschrertting der
Ailette und den Durchbruch durch unsere Linie von
der Oise bis zum Pasly -Kopf hatte. Am Morgen
lag die ganM Front unter einer lückenlosen Trommel
seuerkette. Schwarze und weiße Franzosen und Ame-
urmer griffen in tief gegliederten-Wellen an. Vor
M » her gingen dichte Tankgeschwader und ein
Ämmmantetvon Flammenwerfern vor. So waren
Me Kampfmittel, die einen Sieg des MaterialkriegeS
virburgen konnten, zu höchstem, möglichem Einsatz
vemm. Die Schwerpunkte des Kampfes lagen an
dw Strage Mamcamp-Marifelle südlich von Chaumy
m Pont St . Ward, dem Ailettö-Uebergang südlich
M Eoucyl« Chateau und in der Lime Jntercourvry-
Mers-La Fasse. An verschiedenen Stellen gelang

.Misere' vordere Linie zu durchbrechen,
, , Abald hinter der Linie erreichte sie ihr Schick-

wurden durcĥ Infanterie mtt Bündeln von
,re und durch

. .. . lehr gezwungen.
es einzelnen kühnen Leuten, die oon

amen auf di« Tanks sprangen, die Ungetüme durch
Müsse und Handgranatenwürfe ins Innere zu er-
l« Lch-L-
MA unserer Maschinengewehre und verschiedene

kii mmden bis zum letzten Mann aufge-
Front einer einzigen Gardekompagnie

Tote, aber jeder vernichtetenWelle ließ der
neue folgen. Er hatte «inen eigenen

Mschmvorratfür diese Schlacht bereit gestellt, denn
welchen Wert für ihn die Ueberwmdung

U ; gehabt hätte. Aber unsere Ver-
.,. ?berwußteu aith, ^woraus 'es dem Feinde ankam
N!z, "^ u ihn dm Preis zahlm, ohne zu weichen.

hatte der Feind wie ini Takte unge-
M er HammerschlägeSturmwelle auf Sturmwelle
„,,AEri imd sich verbluten lassen, ohne bis dahin

geringsten Geländegewinn zu erzielen,
seine Verluste auch an Reserven- und

siM̂ "t.banr.ungewöhnlich groß. Seine Anmarsch-
oblüin Versammlungsräume lagen unter dem un-
li- 1!.^ schwerenFeuer. Von zehn Kriegsorüäen,
lei, ^ zwischenChamp ntid Cuny über

«ttegrnnd geworfen hatte, wurden ihm sechs
VaiL^ Ewefser zerstört, dis üörigen wurden ohne

Schrapnellsmer gehalten. Am Nach-
L>i,!?i?̂ ?on»te er der Billette und Champ ein« kleine
iioL m unsere Linie treiben, aber im Gegeil¬
te? größtenteils wieder ausgebeult. Wei»
iM Angriffe mit Tankgeschwadern brachtm
°er Erfolg. . Äußer Tanks , setzte
ton And im Laus« des Nachmittags große Massen

«egern em, dre in Geschwadernbis zu 50 Flug-Niia-stH " "VGeschwadern  bis zu 50 Flug
brn Tnsanterielinie .mit Minen und ^

ML Um den Mut der Truppen
wrenK.'E A?, Kompagnieführ« hoch zu

. . . . .... ,̂ 0M-
Atten d den Mut der Truppen zu beben,
ilren Kompagmeführer hoch zu Roß vor
iiMe in unser Abwehrfeuer. Abends
zeri'Leilt des feindlichen Ansturmes blutig
tnlt der ^ der 70 Tanks lagen zerschossen
NnSt hmter unseren Linien. Während der
AnsanS «elwi- sn Nn» ni^
die
daslvbws- borspAngende Stellung auf dem
.. . - pfe ohne "-räumt . Erst gegen Mit»

. . und Jnfanterlemaffenan-
von Juryigny ein. Er brach schon im

Al,

K. neuer Tank-

Drei
meldet' ^ L̂ ,. ^ r.visioneu haben übereinstimmend ge-
kÄwft' ns rm ganzen Kriege uie schwer« ge-
d-r ^nLaocn, als vorgestern. Die Anstrengungen
^icht °n"v E„ gegen die stets erneute Uebermacht
Preiz . Grenze menschlich« Kraft. Aber der
-Nit den, kL, ?olllommen« , großartiger- Abwehrsieg.
?p!ern Einsätze und entsetzlichenTooes-
"aie» der Feind unsere alten BerteidigungS-

erschüttern, noch zurückdrangm lönnen.

Vor» der Barkanfvont.
^ ^ cheich der Senusfi in Konstanttnopek.

Der .Konstantinopel,  1 . September.
°̂° Senussi, Achmed, traf in Begleitung

^Mschen̂.«!? den von einer zahllosen begeisterten
füllten Bahnhof leistete eine Ehren-

fustan ^ Mustkkapell« die Ehrenbezeugung. Der
^dtt Grvßwesir und der Scheich ü? Islam

'Kister Enn̂ .Lö ?r Begrüßung entsandt. Kricgs-
Apsin« Mascha war persönlich anwesend. Er

beim Verlassen des Zuges,
einander. Me rslML » " "

schäften, Abordnungen der Algerier und Hindus und
Einwohner von Tripolis wohnten dem Enwsange
bei. Der Scheich begab sich mit Gefolge nach dem
alten Serail . Die Blätter begrüben die Ankunft
des Scheichs der Senusfi mit Begeisterung und heben
die von ihm in Afrika gespielte große Rolle hervor,
wo eine Handvoll Krieg« unter seinem Oberbefehl
den italienischen Truppen die Spitze bietet.

Ernennung der türkkschen Minister zu Senatoren.
WTB . Konstanttnopel . 2.  September.

Laut „Soman " sollen sämtliche Minister , ausge¬
nommen Dschavid Vey , der Abgeordneter ist. zu
Senatoren ernannt worden.

U-Boot - «Kd Luftkrieg.
Neue ll -Vootbeute.

^ WTB . Merlin.  2 . Septbr . (Amtlich .)
Am mittleren Mittelmeer versenkten unsere U-
Doote 15 000 B .-R .-T .. darunter einen Truppen¬
transporter von über 6000 T.

Der Chef des Admiralstabes der - Marine.

Japanische Truppentransportdampser versenkt.
Moskau,  2 . Septbr . Das Kriegs -Kom¬

missariat gibt bekannt , daß mehrere japanische
Truppentransportdampser , dre sich auf der Fahrt
von NikolajewU nach Charbarowsk befanden , von
BolschsmEi -Abteilungen von den Äsern des
Amurslusses aus unter Feuer genommen wurden.
Drei Dampfer wurden durch Artillerietresser
versenkt. Die übrigen entzogen sich dem weiteven
Angriff du-.rch die Flucht . Das japanische Kom¬
mando in Wladiwostok zieht Verstärkungen von
Sachalin heran.

Ein englisch« Lustaugrisf auf Cattaro.
WTB . Wien,  2 . September. Die Marine-

sektion des Krregsmimsteriums teilt amtlich mit : Am
Vormittag des 30. August versuchten Li« englische
Landflugzeuge die Anlagen und Schiffe des Golfes
von Cattaro anzugreisen. Ihre Bomben waren wir¬
kungslos und fielen größtenteils in die See. Von
den vier Flugzeugen entkam nur eins, die anderen
stürzten ab und zerschelltenam Felsen. Ein verwun¬
det« Flieg« wurde geborgen, die anderen sind tot.

Krien in Italien.
Die triegsseindlichen Sozialisten Italiens.

Lugano,  2 . September. Aus dem Kongreß
brr sozialistischenPartei gewann die kriegsfeindliche
Richtung entschiedendie Oberhand. Sein Ergebnis

daß die Haltung der Kammergruppe bis zum
Wb« 1917, also bis zum Zusammenbruch am

Jfonzo , gutgeheißen, daß ab« ihre spätere, bekanntlich
der Landesverteidigung günstige Haltung, scharf ge-
mißbWgt wurde.

Im Osten.
Eins Reuter -Luge.

WTB . Berlin,  2 . Sept . Ueber dt« von
Reuter verbreitete Nachricht von- dem Tode Le¬
nins ist an zuständiger Stelle nichts bekannt . Bei
der hiesigen russischen Vertretung ist noch heute
Ziacht ein Telegramm eingegangen , wonach der
Zustand Lenins sich gebessert habe.

WTB . Moskau.  1 . Sepbr . Arber das
Attentat auf Lenin Lerickstet noch .Hswestija -",
dag die am Attentat beteiligten Frauen von der
Menge fast Zerrissen wurden . Nur das Einschrei¬
ten einiger Parteigenossen verhinderte ein Lynch-
grricht . Die ArLEer , die in großer Zahl an der
Versammlung teilgenommen batten , gingen unter
dem Eindruck der EescheHnisse noch lang « nicht
auseinander . Die Nachricht von den, Mordan¬
schlag verbreitete sich augenblicklich in der ganzen
Stadt . Aeber die Person des Mörders AriMs
meldet „Erasnaja Cazetta " . Last er sich Leonid
Akimo Kannegießer -nannte und erklärte , Jude
zu sein.

Frankreich und Rußland.
Eens,  2 . Sept . Das Pariser Auswärtige

Amt kündigt an . daß die vom Moskauer Dolks-
rat gegen französische Staatsbürger in Rußland
getroffenen Verfügungen , falls diese aufrecht er¬
halten blieben , entsprechende Beantwortung fin¬
den würden . Eine Ministerielle Note enthält
Drohungen gegen Lenin und Lessen Auftreten.
Die Nachricht von dem Attentat gegen Lenin und
den Volkskommissar der auswärtigen Angelegen¬
heiten war beim Erscheinen jener Pichonschen
Note in Paris noch nicht bekannt.

Engländer «md Tschecho- Slowaken.
WTB . Moskau.  1 . Septbr . Wie die Zei¬

tung »Znamja " berichtet , -melden die Flüchtlinge
vom Murman , daß die Engländer den größten
Teil der Eetreidevorräte nach England gebracht
haben . In Archangelsk besteht dis Regierung aus
Mitgliedern der Konstituante der Gouvernements
Olonstz , Perm , Wologda und Wjatka und dem
Vovsihen-den der 12. Armee , Lichatsch. Zu An¬
fang der Tätigkeit der neuen Regierung wurde
eine Anleibe von 10 Millionen Rubel ausge¬
schrieben. Die Verwaltung bestellte in England
vu-Wches Papiergeld nach allem Muster . Dre
militärischen Kräfte der Engländer sind angeb¬
lich -schwach. Ihnen haben sich 2000 russischeFrei¬
willige angeMossen . Die Verbündeten omannen
die AusstellMg eines slawisch-britischen Batail-
tzns UKtKr sagenden VedinauuaLu .-, DienÄLaMv

bis Kriegsende , strenge Disziplin , englische Uni¬
form . Dre Organisation einer Armee wird be-
schleumgi, da es den Verbündeten - aus Mangel
an Hilfskräften bisher nicht gelang , die St -atwn
Kotlas zu besetzen, um sich im Oktober mit den
Dschecko-Slowaken zu verbinden . Auch macht sich
-der Mangel an Lebensmitteln bemerkbar,

Deutsches Asleb.
Das Befinden der Kaiserin.

TA . Kassel,  2 . Sept . Di« Kaiserin ist
seit drei Wochen leidend und allem Anschein nach
sogar ernstlich krank. Ihr Zustand , der seine
Ursache in efner zunehmenden Arterienverkalkung
hat , äußert sich in zunehmenden Schwächeerschei¬
nungen sowie Herzbeschwerden. Unter dem Ein¬
fluß der trüben regnerischen Witterung in ganz
Westdeutschland -hat sich der Zustand der Kaiserin
so verschlimmert . Laß dem Kaiser von ihrem be¬
denklichen Befinden Mitteilung gemacht und ihm
nahe gelegt worden war , seine Gemahlin -auf
einige Zeit zu besuchen, das Kt vor etwa drei
Wochen geschehen. Während dieser Zeit stand
die Kaiserin rn Spezialbehandlung . Ihr Zu¬
stand -hatte sich in der letzten Woche bereits so
wesentlich gebessert, daß sie in der Lage war , nnt
dem Kaiser , als er von seinem Besuchs des Kö¬
nigs von Bulgarien aus Bad Nauheim nach Wil-
helmshühe Zurückkam, gemeinsam die Mahlzeiten
eimzimehinen. Inzwischen ist vermutlich wieder
unter dem Einfluß der kühleren und nassen Wit¬
terung eins kleine Verschlimmerung eingetreten,
dir es notwendig macht, der Kaiserin abermals
strengste Bettruhe anzuraten . Aus diesem Grund«
mußte auch der schon seit längerer Zeit -geplante
Besuch der einzigen Tochter , der Herzogin Vik-
toria Luis« von Bra -unsryweig abgesagt iverhen.
Irgend welche Bedenken für das Leben der Kai¬
serin -bestehen nicht , doch es ist unbedingt n-ot-
axÄÄig, di« -Kaiserin vor allen Aufregungen und
Störungen zu verschonen, weil ernste Rückfälle,
wie -bei allen Herzleidenden , nicht ausgeschlossen
sind. Die Kaiserin wird - vermutlich noch den
ganzen Monat September , der in Wilhelmshöhe
außerordentlich schön und warm zu sein pflegt,
dort verbringen und Wilhelmshöhe wahrschein¬
lich erst Anfang Oktober verlassen . Es besteht
die Hoffnung , daß es der ärztlichen Kunst gelin¬
gen wird , sie bis dahin vollkommen wieder hör¬
zustellen. Indessen ' ist, wie man hört , eine Nach¬
kur in Bad Nauheim uicht ganz ausgeschlossen.
Das Befinden des Kaisers scheint recht Mt,
wenigstens macht er einen außerordentlich frischen
und elastischen Eindruck , während die Kaiserin
in der . letzten Zeit ziemlich gealtert erschien.

Nochmals das preußisch« Wahlrecht.
Berlin.  2 . Septbr . Aeber die FraktronV-

böratungen im preuMchen Hrrrenhause verlautet,
daß das ungebahnte Komp -romiß für die Wahlen
zum Abgrordnetenhause Las ailgemeine gleiche,
geheime Wahlrecht , aber mit einer Mterszusatz-
stimine, vom 45. Leben -Mhre an bringen werde.

Zur Wahl im ersten Berliner ReichsLagswahl-
kreise.

Berlin,  2 . Septbr . Der Vorstand der
Fortschritt !.' Dolkspurtei im ersten Berliner
Neichstagswahlkreise hat beschlossen, als alleini¬
gen Kandidaten für die bevorstehend« Reichstags-

Bekämpfung der Wohnungsnot.
Berlin,  2 . -Septbr . Der ReichskanMc

besonderen ÄusaaÄn Lev Reichsverwaltung -auf
dem Gebiet des Wohnungswesens in der Zeit des
Ueb-Mgangs van der Kriegs - zur Friedenswirt¬
schaft ist im Reichswirtschäfi - amt ein Reichskom-
-nissar für Wohnungswesen bestellt worden , dem
folgende Aufgaben zugewiessn sind : 1. Vertei¬
lung verfügbarer Heeres - -und Marinevarräte für
Bauzwecke im Einvernchmen mit dem Reichskom-
i'nissar für die Verwertung des entbehrlich wer¬
denden Heeres - und Mavineguts . 2. Förderung
zur Erzeugung van Baustoffen . 2. Regelung des
Absatzes von Baustoffen . 4. Gewährung von
Bau .zuschüssenaus den durch den Rsichshcmshalt
bereit,zusteuenden Mitteln . II . Der Reichskom-
missar vertritt den Staatssekretär des Reichs-
wirt 'ichaftsamts bei der Durchführung der oben¬
genannten Aufgaben nach anßetr hin selbständig.
Ihm wird ein-Ausschuß beigegeben . der in grund¬
sätzlichen Fragen zu hören ist. Den Vorsitz im
Ausschuß, dessen Mitglieder vom Reichskanzler er¬
nannt werden , führt der Reichskommissar . IN.
Als Reichskommisia-r ist der Anterstaatssekretäi
im Kgl . Preuß . Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten . Wirkl . Geh . Rat Dr . Freiherr von Earls
van der Brügghen , bestellt.

Einmalige Teuerungszulagen an Beamte.

a.:
.rriegsteuerungszulagen ....

Die Grundsätze für die einmali,. _ _ n Krisgs-
tsuerungsKllagen an Beamte , Volksfchullehrer,
Geistliche -und die einmaligen Kriegsbeihilfen an
Nuhegehaltss mpsänger und Hinterbliebene von
BsaM « l- usch. Whey Mnme -Hr,M . AM » Wt

die Bewährung von laufenden KriegsteuerungS - -
zulagen in Betracht komiwenden planmäßig An¬
gestellten und außerplanmäßig Angestellten mrt-
einem DisnsteiUkommen bis zu 20 000 Mark eni -t
schließlich wird sofort eine außerordentliche ein¬
malige Kriegsteuerungszulwge ausgezahlt . Für-
die kinderlos Verheir -Meten beträgt die Zulagen
mindestens MO Mark , höchstens aber 1000 Markd
Sie wird im Einzelnen wie folgt berechnet:
einem Grundbetrag von 250 Mark tritt der volle-
Betrag des monatlichen Gehalts ohne Wohnungs --
geldzuschutzhinzu . Der sich Lei dieser BerechnuM
ergejoende Betrag wird , soweit er hinter MO AU.
ZurückLleibt, ans 600 Mark erhöht , soweit er 1000
Mark überschreitet , -auf 1000 Mark ermäßig : .
Verheiratete mit Kindern erhalten für ndss.
Kind weitere -Kinderzulagen von je 10 vom Hun¬
dert der sich aus dem vorigen Absatz ergebenden
Eesamtzulage . Die Unverheirateten erhalten als
-einmalige Kriegsteusrungszulage 70 vom Hun¬
dert der für die kinderlos Veryeirateten gelten¬
den Zulage . Unmittelbare Staatsbeamte , Volks,
schullehrerpersonen und Geistliche im Ruhestande
sowie die Hinterbliebenen von unmittelbaren
Staatsbeamten , Volksschullehrern und und Eeast-
lichen erhalten unter denselben Voraussetzungen
sofort ein « einmalige Kriegshilfe , die mindestens.
50 v. H.. höchstens aber 100 v. H. derjenigen,
Summe betrügt , die an einmaliger Kriegsteue-
rungszulage unter Zugru -n-delsgung der von Len
Beamten u-sw. zuletzt bezogenen Cehaltsbszuge
zustehen würde , wenn -der Beamte usw. nsäs -mrq
Dienste wäre . Vollwaisen bis zum 18. Lebens¬
jahre erhalten die ihnen zustehende einmalige
Kriegsbeihilfe in Höhe von 50 v. H. bis zu M)
v. H. der für das Kind des entsprechenden aktiven
Beau -ten usw. zuständigen einmaligen Kriegs»
teuerungszutage . Eine nähere Begründung für
die von der Regierung getroffene Maßnahme , dis
über den bisher in der Presse bekannt geworde¬
nen Plan in der Bemessung sowohl -des Grund-
Sstrages wie des Mindeztbetrages hinausgeht und
damit für den gering besoldeten Teil der Beam¬
ten weiter wesentliche Besserungen schafft, -bleibt
Vorbehalten.

Marine»
Marineingenieure.  Kommandiert ! M .->

Ob.-Jng . d. S . 1 lZrause(Curt) zur KaiserlichenWerst
Wilhelmshaven ; M .-Jng . Sachs zur 8. W.-D.

Marrneärzte.  Kommandiert !: Mar .-Ob.»
Aff.-Arzt Moebs au Bord ; M .-Ob.-Ass.-Arzt d. R.
Dr . Ellerbrock zur Verfügung d« Kommandantur-
Helgoland ; M .-Uut.-Arzt o. S . 2 Dr . Paasch mit
dem 1. S. zur Kaiserlichen Werst Wilhelmshaven)
M .-Ass.-Arzt Dr . Mietens zum Sanitätsamt Lev
Nordseestatton.

Marinezahlmeister.  Kommandiert : M .-,
Zahlm .-Stellv . Lenz zur Verfügung der S. A. 2. W.->
D., Wessels zur 2. U. 2. T .-D.

Deckoffiziere.  Der ll^aschinist d. o ob !N»
big ist aus dem attiven Dienst äusgeschiedeu. —
Befördert : Tp .-Ob.-Mech.-Mt . d. R . Rose zum Tp .- .
Mech. d. R . ; Torpeder d. L. Mikus von der Werft!
Wilhelmshaven zum Obertorped« d. L. ; To.-Ob.»
M . d. S . 1 Boddeker, Tp .-Ob.-Mt . d. R . Kiel und.
Ob.-Masch.-Mt . d. S . 1 Buddenstieg von der Werft
Wilhelmshaven zu Torpedern ; Ob.-Steuerm .-AK.
d. L. Spauschuß zum Steuerm . d. L. ; die Tp .-Masch.
d. S . 2 Offen und Winckler zu Tp .-Ob.-Masch.
Kommandiert : Ob.-Masch, Carstens von der 2. W.»
D. au Bord.

Steuervorrechte r « Marinebeamten.
« - B« lm, 2. September. Das Oberverwal»

ttmgsgericht hat unterm 16. April ISIS entschieden,-
daß die mü einer Beamtenstelle förmlich beliehenen-
Personen Beamte sind und nicht etwa nur als vor¬
übergehend im öffentlichen Dienst beschäftigte außer- -
ordentliche Gehilfen zu gelten haben. Gehören solche
Beamte im Krieg oder während des mobilen Zu¬
standes nach der Verordnung, betreffend die Klassen¬
einteilung der Militärbeamten vom 1. August ISOlf,
zu den Militärbeamten , so unterliegen sie gemäß deu
Entscheidung als Militärperfonen nach Z 2 des Ge¬
setzes vom 16. Juni ISOg nicht diesem Gesetze, son¬
dern den „bestehenden Bestimmungen", d. h. sie ge¬
nießen das Steüervorrecht des 8 2 der Berordnnng-
vom 23. September 1867. Hierzu wird bemsrl:,-
daß dies in gleich« Weise für alle Beamten den
Marineverwaltung gelten muß, die zufolge Allev-
höchst« Kabinetts-Ordre vom 18. Julr 1917 für dis
Dauer ihr« Zugehörigkeit zu einer KriegZformation
Militärbeamte sind.

Finnland und die Marine.
— Berlin , 2. September. Beim Kriegsjahres¬

etat der Marin « ist unter Titel 18 der einmaligen
Ausgaben eine neu« Untertitel ..Ausgaben für Finn¬
land " mit Geltung .vom 1. April ISIS ab eingerjcht« .

Maschimstenlaufbahn.
— Berlin , 2. September. Das „M .-V.-M ."

macht bekannt: Auß« den bereits bestehendenLehr¬
anstalten sind an der Seemaschinistenschulevon Möl¬
ler in Danzig Vorbereitungslehrgänge für Zulassung
zur Maschinistenlaufbahn in der Kaiserlichen Marine
eingerichtet worden. Die auf Grund der bestandenen
Prüfung von dieser Anstalt ausgestellten Zeugnisse
werden als gleichwertigmit den im 8 31,7 d bezw. e
der Marineordnung vorgeschriebenen Annahmebe»
dinaungen zur Kapitulation für die Maschinist«»
hukiMfl ist W KMrWen WvM uyeMW,



AM Sen KMALSton.
Wkkhslmshavsn , 3. September.

Kss Eiserne Kreuz «Welt rns OstfrreslLnr-
OldewKura: Thien , V .-Felt»w. (Eis. Kr« 1.
Klasse) . Sssr : Morrtz. Gefr. (M Krvug 1. Kl .) .
Hsisfeld «: KMlke. Kanowier, Fckdsbmg : Wio-
niima , Schütze, Hcissvllde: Hemme, Fahrer., BrM;
OMrichs , Must ., Weftdremum: Aarrhen, L«nd-
'itttLminanir, Weftermarsch.

Auszeichnung . Dem Ober -Bootsmann Karl
Eeitwer Wurde das WM . Schwa rzLurg . Etzren-
treu ?. 4 . Kl . -mit Schwertern verfichsir.

Auszeichnung . Der 1. Vorsitzenden des St.
Elisabeth - Vereins , Fmu , Amalie WMns . geb.
von Lewinskl ', Wurde das Verdienstkyeuz Wr
Kriegshilso verliehen.

Ehrentafel . Ein ehemaliger Schüler des

schweren Kämpfen an der Westfront -den Hei
dsntoo fürs Vaterland gefunden . Er war der
Sohn des Rechnungsrats Herrn M . Hierselbst und
war . voll glühender Begeisterung vor wenigen
Monaten als Whnenjunrer in ein Infanterie-
Regiment eingestellt worden , in dessen Reihen der
18jährige Jüngling sich wiederholt durch Mut
und Tapferkeit -hervortat , so dag er - schon nach
kurzer Dienstzeit für die Verleihung zum Eisernen
Kreuz vorgeschlagen wurde.«ine Erbolmna der Kernkorechaebübrenwird
am 1. Oktober, ww bereits mitgmeW . eintreten.
Wer die Erhöhung vermeiden will , hat das

-Recht, den mit dem Fernsprechamt abgeschlossenen
Vertrag zu kündigen. Kündigungen nimmt das
Fernsprechamt noch fetzt entgegen.

In sämtlichen Lichtspielen beider Iadestädte
gelangen von heute ab neue interessante Pro¬
gramm « zur Vorführung . (S . Anz .)

pl . KnrinnermAstk . Das Gstrige 11 . Küklnmer-
kouzevt stmtd unter dein Zeichen des großen
Beethoven . -Schon der blotzs Name dieses Heroen
ergreift uns mit dem Cefühl einer geheimen Ver¬
ehrung . Um wieviel mehr zwingt uns erst die
gewaltige Musik dieses genialen Meisters in den
Zauber einer tiefgehenden Ehrsurchtsschou . Aus
seinen unvergänglichen Werken drennt uns das
lebendige Walten eines schöpferischen Geistes ent¬
gegen . Nur klein , aber gut und schön war die
Probe , die Herr Dr . Maurer für den gestrigen
Abend ansaew -ählt hatte . Da » Streichquartett
in Es -dur . Op . 74 . bergt eine Fülle Lewundexns-
mertsr Feinarbeit : im ersten Satz die durch die
Picr '-vatv - Bsglsitu -ng bedingte , harfenLAnliche
Begleitung des Hauptthemas , das dem Ganzen
einen eigenen Reiz -gibt v im zweiten Satz das
durch alle Instrumente laufende prächtige Thema,
das gleich zu Beginn in seiner ganzen Schön¬
heit von der ersten Geig « hoch über -der gedE -sn
Begleitung der übrigen Streicher vovMungsn
wird -und im dritten Satz die strotzende Lebens¬
kraft . die -sich in einein übermütigen Scherzo von
fast derbem Humor Bahn bricht . Ebenso bietet
auch das bilderreiche Septett , Op . 20 . einen fast
unerschöpflichen Reichtum von köstlichen Ideen,
die in Hrer frischen Ungezwungenheit unmittel¬
bar zu dem Herzen des Hörers -sprechen : es
Lr-aucht da beispielsweise nuvnan die Leiden ge¬
fälligen Menuett - und Scherzo - Sätze erinnert zu
werden . Die gestrige Ausführung dieser - Weck
zeigte viel Eifer -und Liebe zur Sache . Die schärf
erfaßte gedankliche Gliederung , die besonders in
den langsameren Teilen klar zutage trat , ver¬
riet überall dis sorgsam arbeitende Hand des
Herrn Nr . MaMer . Daß sich hier und da Nein«
Unebenheiten einschlichen , liegt in den nicht un¬
bedeutenden technischen Schwierigkeiten Lsgriin-
Äet : die unverkennbaren Vorzüge des Vortrages
boten dafür ein reichliches Eigengewicht . Viel¬
leicht Hätte eine etwas leidenschaftlichere - Steige¬
rung « es Tempos dem erzählenden Ton mancher
Stellen «ine noch größere Wirkung verleiben kön¬
nen . Am Ganzen bot der Abend ein Mar gemch-
reiche Stunden , für dis Las ausveikauste Haus
mit -herzlichem Beifall dankt « ,

Rükttingen,  3 . September.
s Udler -Dheattr . Mit d« N Monat September

hat eine neue Gesellschaft unter Leitung des Herrn
Direktor Hartenstein im „Adler " ihren Einzug ge¬
halten . „Aus der Schwindelfahrt " heißt die tolle
Burleske , die gestern vor gut besetztem Hause zur Aus¬
führung kam und den Direktor und Hauptdarsteller
gleichzeitig als Verfasser vorstellte . Dev ganze Scheiß
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unverschämten Dime « ?- August Rieselpriem , der sei¬
nen Herrn, den »tue Urlaub verreiben, uicht allzu
moralischen BsKcherunaSdireftvr .' Oswald Aigner ver¬
tritt , als plötzlich der General -Inspektor aus der Bild-
fläche erscheint . Die daraus sich ergebende » komi¬
schen Verwechselungen müssen , von einer Anzahl teils
guter , teilweise sehr gequälter Witze durchtvankt, den
Abend auslüllen . Die anspruchslosen Besucher be¬
scheinigten durch schallende Heiterkeit , daß der einzige
Zweck des Ganzen vollauf erreicht sei und damit
waren alle Beteiligten zufrieden . In der Hauptrolle
erschien Direktor Hartenstein selbst im eifrigen Be¬
mühen , die fadenscheinige Gestalt des Nieselpriem
einigermaßen lebenswahr erscheinen zu lassen . Dem
Beifall nam zu urteilen , gelang ihm dies auch . Als
Direktor Aigner trat Herr Paul Stricker auf und bot
ein befriedigendes Spiel , das gleiche gilt von Johanna
Dunkel als seiner Ehefrau . Ein Ritter von der trau¬
rigen Gestalt war Herr Heinrich als Generalinspek-
tor , etwas weniger Verzerrung und etwas mehr
Leben hätte wohl besser gewirkt ; recht lebhaft war
dagegen Frau Hartenstein als Kabarett -Diva Dolly.
Die Träger der Keinen Rollen taten ihre Schuldig¬
keit, sodaß das Gesamtspiel über manche Schwäche
des Stücks glücklich himveghalf . Emen Vorzug hat
dl« „Schwindelfahrt " entschieden : trotz Musik und
Pausen ist sie bereits in 2 Stunden beendigt — und
das muß wirklich als Vorzug angesehen werden.

Kaffee Doppelikon « (Bes . : O . Pergande ) . Morgen
findet ein sog . großer Opern - und Öfterstten -Abend
statt . Ein reichhaltiges Programm wird für HMe
Unterhaltung der Gäste sorgen . (S . Anz .) -

Varietee Fledermaus . Seit dem 1 . September
erfreut wieder eine neue Künstlerschar -die Besucher
durch trefflich « Darbietungen . Das reichhaltige Pro¬
gramm bietet recht große Abwechselung . (S . Anz .)

Banter Bürgrrgsrte » . Bon heute bis Sonn¬
abend findet ein Gastspiel des ehemal , Fürstl . Son-
dershaussner Hofschauspielers Herrn W . Brakmann-
Körner statt . Der musikalische Teil wird von Mit-
clliedern des Musikkorps der Hochseestreitkräfte unter
Leitung des Ob .-Hob .-Maaien Herrn Schwenkendorf
ausgeführk . (S . Anz .)

Kaffee Monopol (Bes . : W . Quintinch . Auf das
heute abend stattfindende große Eictra-Konzert wird
nochmals aufmerksam gemacht . (S .' Anz .)

UmgLgZM u»ProvmL»
vor . „ . , _
sammlung a-o . lleLer die letzt « Eeineinder -ats-
sitzuiig wurde Bericht erstattet . Eine leibhafte
Debatte entspann sich über die hiesige Schvh-
roarenv erteil Mg . Ferner wurde gertzi -tt , daß ver¬
schiedene Lebsnsmitreloerieilungsstellen kein Brot
im Anschnitt verkaufen - wollen . An beiden Wllen
soll eine Beschwerde Lelm Amte Jever eingsreicht
werden

Befinden Senner Königlichen Hoheit bessert , sich
langsam und stetig . Gestern konnten ,zweimal
einige Stunden armer Beit im Lehnstuhl ..zu-ge-
bracht werden . Die Nächte waren erträglich.
Da der Hei -lunNZver -l-auf durchaus regelmäßig ist,
rorckn . falls reine Zwischenfälle Liiriretsn , täg¬
liche Berichte nicht mehr hemuegegeoen . - Ober-
med -tzinalrat Dr . Barnstedt.

Bremerhaven , 2 . Sept . Ter IZsähr -ige Schü¬
ler Herbert Jürgens spielte auf erstem vor der
Einfahrt zur Lloydhalle lisgenEl - Floß und siel
hierher in den Hafen . Seine Leiche wurde heute
morgen aufgefunden.

Aurich , 3 . September . Zum Generalsuperinten¬
denten der evangelisch -reformierten Kirche der Pro¬
vinz Hannover mit dem Amtssitz in Aurich ist Herr
Konsistorialrat Cöper , bisher erster Geistlicher an der
reformierten Gemeinde in Emden , vom König er¬
nannt worden . Der neue Gmeralsupevintsndent , ein
geborener Ostfriese , hat seit dem Rücktritt des Herrn
Generalsuverintsndenten I) . Müller , also seit dem
1 . Juli , die Amtsgeschäste bereits kommissarisch ge¬
führt.

Gifhorn, 2. Sept. Das Opfer eines Bienen-
schwÄvms wurde Las einei.nhalLiähriig« Töchter-
chrn des Landwirts Busse. Das Kind-wurde von
-andern Kiich-rrn in die Nähe eines VienenstMides
am Dorf« gefahren, als der Schwären sie übsrfidt.
Ein Herr, der auf das Geschrei hiuzulam. fand
dis Kleine furchtbar zerstochen und bereits tot
vor.

Gishorn , 31 . AuMst . Das Opfer einer grau¬
sigen Mordtat wurde in Isenbüttel die 7W .hr.
Witwe des Sdellmachsrmsisiers Otto . Sie wurde

MMWMMMLÄWMMSch skI das Gels nufbswahck. mit einem Stellmachvr-
han'diner erschlagen aufzefunderr. Ein« größere
GslLstmrmslag MtLeM-hst iw «insr Schublade.

Vermischtes.
— * Berlin,  2 September . Bei der Preu¬

ßischen Staatsbank (Seehaudlung ) wurde eine von
langer Hand vorbereitete Unterschlagung festgestellt.
Die von einem auswärtigen Handelsunternehmen der
Staatsbank Anfang August überwiesenen 600 VVO
Mark wurden mit Hilfe von Fälschungen , di« unter
genauer Kenntnis aller banktechnischen Einzelheiten
vorgenommen waren , so daß schass Kontrollvorschrif-
ten sie zunächst unentdeckt ließen , auf das Konto der
fingierten Firma L. Flooshenn , Edelmetalle , Berlin,
übertragen und sodann abgehoben . Unter dem drin¬
genden Verdacht der Täterschaft wurde der aus Chem¬
nitz stammende Hilfsarbeiter im „Korrespondent ",
Guido Nabiger , verhaftet . Auf Wiederherbeischaf-
ftrng des entwendeten Geldes und für zweckdienliche
Mitteilungen wurde eine Belohnung von 20000 Mk.
ausgesetzt.

— * Berlin,  S September . Im Polizei-
Präsidium in Berlin stehen in vier großen Mauer¬
nischen -die überlebensgroßen Bronzsstandbilder des
Großen Kurfürsten , König Friedrichs I ., Kaiser Wil¬
helms I . und Kaiser Fnedrichs III . Die Bronze-

uniform ihrer Zeit har . Auch sie rv« dm
geschmolzen , der Not LeS Vaterlandes rem,!, ) «-
Anfang wurde mit dun Mandhild Kais« stLZ
gemacht . ^—* Hanau,  S . September. U«
abend wurden in dem oberhesstschen Städtchen«
in der Kantine eines Sägewerks zwei Köchjm^
wegen dort wiederholt vorgekommener DgA
Nachtwache bezogen hatten , ermordet . Wz DH»
verdächtig wurde dev Nachtwächter des
verhafte.

Damäel u. Verkek^
Leipzig,  3 . September . Der ZW

Stadt Leipzig hat beschlossen, die Preise für
Strom werter zu erhöhen und zwar ft Mz'
auf 26 Pfg . für Gas , re Kilowattstunde aus
für Strom . Begründet wird die Erhöhung,
ständigen Verteuerung der Erzeugungskoskn.

Kirchliche Nachrichten.
EhristuÄkrche . Mittwoch , abends 8 .1S Uhr

beistunds ; anschließend hl . Abendmahl . Tür «,,

Hochwaffev in Wilhelrnshavrn,
Mittwoch , 4 . September : Vm . 1 .30 — Ist, . 1Z

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berli « , S . September . (Amtlich .) Das Große Hauptquartier meldÄr

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe » Kronprinz Rripprrcht und v . Noch « : Vorfeldkämpfe beiderseits der Lys . Zw»«»

Scarpe und Somme setzte der Engländer auf der 4S Kilometer breiten Front seine Angriffe sw,
Artillcrietvirkung gegen die Bereitstellungsräume des Gegners südöstlich von Arras und beiderseits ^
Bapaume trugen wesenüich zu ihrer Abwehr bei . Brennpunkte des Jnfanteriekampfes waren Heust,
court und Norenil , die Trichterfelder östlich von Vapamne und zwischen Wancourt und BouchavekM
Der Femd , der nördlich Hendecrurt mrd Cagnirourt Bode » gewann » wurde durch Gegenangriffe ws
Hendecourt zurückgeworsen . Um Norenil wurde lange gekämpft ; es blieb m unserem Besitz. Beldersstr
von Baulx -Braucourt vorbrechend « Pauzerwagenangrisfe scheiterten. Hierbei schoß die Besatzung M
Flugzeuges der Flkegerabteilung 282 — Leutnant Schwertfeger und Vizefeldwebel Günter — enm
Panzerwagen mit dem Maschinengewehr in Brand und zerstörte einen zweiten durch gutgeleisttei
tilleriefeuer . Südöstlich von Äapaume wiese « wir mit dein Schwerpunkt gegen Villers an Klos gericht«,
Angriffe des Gegners ab . Nördlich der Somme brachte « wir den Feind , der seit frühem Morgen «ü
starken Kräften vorstietz, i « der Lime Sailly — St . Pierre Vaastwald rmd östlich von BonchaveSnek-
Mout St . Qnanttn zum Stehen . Peronne wurde vom Feinde besetzt.

Beiderseits von Nesle setzte der Franzose seine Angriffe fort . Nach stärkstem Trommelfeuer M
er erneut in tisfgegkiederten Jttsantsrieangriffen die Karmlstellung zu durchbrechen . Nördlich der Bch,
Nesle — Lam bracht« das Reserve -InsaMerie -Reaiment Nr . 58 unter Führung seines Kommandeurs , Mai«
von Loebeke, ftben feindlichen Ansturm zum Scheitern . Bei erneuten Angriffen am Abend warf es m
Verein mit hessischen Kompagnien den emgedrmigenen Feind aus unseren Lruie » wieder heraus . M.
artillerie , die mit der vordersten Infanterie zum Gegenstoß vorbmch , hatte an dem Erfolg wesenuM
Anteil . Südlich der Bahn Nesle — Ham wiesen Brandenburger und Schlesier den Feind restlos b«
ihren Linien ab . Auch südlich von Libermont brach« ! anr Abend Angriffe der Franzosen zusmmM.
Beiderseits von Noyon blieb die feindliche Jnsanterke nach den schweren und für sie verlustmH«
Kämpfen des 31 . August gestern irntätig . Auch zwischen O »se und Aisne blieb die Gefechtstätiakit « ch
aus Ärtillsriekampf bescheänkt. Teilangriffe des Feindes in der Mette -Niederimg und . nördlich dr»
SMons wurden abgewiescn . Der Erste Generalauartiermeistrr : Ludendorff

WTV . Berlin,  2 . September , abends . (Amtlich ^ Englische Angriffe zwischm Scarpe m
So .ume , Südöstlich von Arras und nördlich Peronne gewannen sie Boden . D «e Wesrrven singe» de»
Stoß auf . Beiderseits von Bapaume wurde der Feind abgewiesen . Zwischen vife und RiSne hast»
sich nachmittags nach stärkstem Feuer dichte französische Angriffe entwickelt.

Letzte Meldungen.
Ll- Boot . Bericht.

WTB . Berlin,  3 . September . (Amtlich .)
Im Sperrgebiet um England wurden 16 000 B ?.-
K .-Tonnen versenkt.

Der Chef des Rdmiralstabcs der Marine.

Oesterieeichifche « Bericht.
WTB . Wien,  2 . September . Amtlich wird

tzerlautbart : Nichts Neues.
Der Chef LrS Generalsiabes.

k» tz»
Berli « , S . September . Der Staatssekretär

des Auswärtigen v . Hintze ist uach Wien abgereist . —
Die Wiener Presse heißt den hohen Gast herzlich will¬
kommen . So schreibt die „S . u . M .-Zta ." : Es ist
ein Antrittsbesuch »md zugleich der Auftakt zur Fort¬
führung jener Verhandlungen , die im deutsch«» Haupt¬
quartier nnt « - er Patronanz der beiden verbündeten
Monarchen begonnen haben . Im Vordergrund steht
uach wie vor die pounsche Krag «, doch wird ohne
Zu « sel auch jetzt wieder die Erörterung der laufenden
Fragen di« Staatsmänner brr dieser Zusammenkunft
beschäftigen . Di « Ereignisse der letzten Tage geben
hierzu ausreichend Anlaß.

WTB . Koburg,  2 . September . Der König
von - Bulgarien reiste nnt dem Prinzen Kyrill und
seinen Töchtern gestern äberid « ach Wie ».

Haag,  2 . September . Henderso » sWtt i
einer Note , das politische Programm der intern«
nalen Arbeiterpartei erlaub « kern Kompromiß mit
Politik der deutsche» Militaristen und auch keine
terwerftmg unter die raubsüchtige » Ziele der iÄ-
Mrn Imperialisten . Das Ziel der Arbeiter sei,!«
Krieg zu gewinne » , um die Freiheit der DemoW
z » sichern. Die Arbeiterpolitik strebe m» dmch
einen dauerhaften Frieden durch die BeriviMH
ihrer Uebemeugimgen zu erziele « .

Bafel,  2 . September . - Tally Mail " mA
daß das br -rische Kabinett dre Turchsührwj tz
Zwangsdienstpslicht in Irland beschlossen Habs

WTB . Kiew,  2 . September . Bei sinm h
plosionsunglück , das gestern in Odeffa stattsM»
dem Vernehmen nach, , crrre Anzahl österreichisch»»
garischer Lsfizier « und Mannschaften mngelo«»»
Der Sachschaden ist bederüend - Ei » Tett «mero»
stadt ist vernichtet . ,

WTB . Konstautinopel,  1 . SM»
Die Zeremonie der Schwertrrmgürtung des S»>«
fand um 10 Uhr vormittag statt . ,

MoSkau,  2 . September . Hier find «« ü»
licherr Stellen Nachrichten eingetroffen , nach W
sich das Bestehen eines geheime « engiisch»am«E
schen Abkommens , das geg ; n Japcm gerichtet ist, M
kommen bestätigt.
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Gemäß der Bundesratsverordnung vom 29.

Mai 1918 (Reichs -Gesetzbl . Seite 425 ) ergeht unter
gleichzeitiger Aufhebung aller hierfür von uns er¬
lassenen früheren Bestimmungen , sofern sie nicht aus¬
drücklich aufrecht erhalten sind , für die Stadt Wil¬
helmshaven folgende Anordnung:

Nur Einhsitsbrot ^ arf gebacken « erden und
zwar:

1. Vollkornbrot (SchwaHbrot , Schrotbrot ) mit
einem Verkaufsgewicht von 1600 Gramm
rmd 1850 Gramm.

2 . Graubrot (Bremer Brot ) mit einem Ver-
kaufsgewicht von 1600 Gramm und 1850
Gramm.

3. Weißbrot Sorte I (aus Weizenauszugsmehl)

(beide nur ans Grund ärzüicher Beschei¬
nigung ).

4 . Zwieback
Das Verkaufsgewicht von Brot muß 24 Stun¬

den nach Fertigstellung vorhanden sein . Ein frü¬
herer BÄkauf von Brot ist verboten.

Kuchen , zu dessen Bereitung Roggen -, Weizen¬
oder Kartoffelmchl verwendet ist, darf nicht in Form
von Brot oder Brötchen hergestellt iverden , darf höch¬
stens 10 Gewichtsteile Roggen - , Weizen - oder Kar¬
toffelmehl enthalten und nur in Stücken gebacken
werden , die nicht mehr als SO Gramm wiegen.

8 2.
Die in ff L unter 1 — 4 bezeichneten Backwaren

dürfen nur von Bäckern und Geschäften , die auch
bisher nur Backwaren und Mühlenfabrikate geführt
haben , Mehl darf nur von Händlern an Verbraucher
abgegeben werden . .

Mehl , Brot und Zwieback dürfen nur ftn Aus¬
rausch Men entsprechende Abschnitte einer Brotkarte
der Stadt Wilhelmshaven oder von Reichsreisebrot-
marken verabfolgt werden , Brötchen nur auf die be¬
sonders hierfür bestimmten Marken.

Dis Abtrennung der Abschnitt « von der Brot¬
karte hat vom Verkäufer zu erfolgen . Die Brot¬
kartei» dürfen nur für sie aus dem Aufdruck sich er¬
gebende Woche benutzt werden, .,

, Das Ausfahren und Auslagen von Brot und
Zwieback an Verbraucher ist verboten.

^tSustMtS.

Bäckern , Kuchen nur von den mit Erlaubnisschein
versehenen Konditoreien here -stellt werden.

8 3.
Versorgungsberechtigr sind die in der Stadt Wil¬

helmshaven wohnende Zivilbevölkerung , sowie die¬
jenigen Militärpersonen , welche von ihrem Truppen¬
teil außerhalb dev Menag ». geführt werden.

Dre Haushaltungsvorstände sind zu Angaben
über die Größe ihres Haushalts verpflichtet.

Die Abgabe von Mehl und Backwaren außer
der Stadt Wilhelmshaven ist verboten.

8 4.
Der Brotverbrauch wird allgemein auf 1850

Gramm wöchentlich für die Person , die das 1 . Le¬
bensjahr überschritten hat , festgesetzt. Kinder unter
einem Jahr «rhaltem ihrem Alter entsprechende Nah¬
rungsmittel.

Mehl darf nur auf den besonders bezeichneten
Brotkartenabschnitt und zwar mit 200 Gramm Mehl
anstelle von 250 Gramm Brot abgegeben werden.

Welche Mehlart verabfolgt werden kann , richtet
sich nach dem jeweiligen Bestand an Mehl.

8 6.
Zusatzbrotlarten werden für die Woche ausge-

geben über:
1 . 500 Gramm an schwangere Frauen wäh¬

rend der letzten drei Monate der Schwan-
derschast.

2 . 700 Gramm a« Schwerarbeiter -; Schwer¬
arbeiter sind : Handwerker und Arbeiter , die
nachts arbeiten , Handwerker und Arbeiter,
die ständig der Witterung ausgesetzt sind,
Maurer , Erdarbeiter , Dachdecker, Zimmerer
und sonstige Bauhandwerker , Landarbeiter,
Gärtner , Steinsetzer , Transportarbeiter,
Fuhrwerks- und Ziegeleiarbeiter.

3 . 1400 Gramm für Schwerstarbeftsr . MS
Schwerslarbeiter gelten dis vom Herrn Mi¬
nister des Innern im Erlaß vorn 2 . No¬
vember 1916 bezeichneten Personen.

lieber die Zugehörigkeit zur Gruppe 1 ist eine
Bescheinigung der Hebamme oder des Arztes zur
Grupps 2 und 3 zur Prüfung und Entscheidung
über die Zugehörigkeit eine Bescheinigung des Ar¬
beitgebers beizubringen.

Die Bescheinigungen Zn 2 und 3 sind allmonat¬
lich mit einem Gultigkeitsvermerk zir versehen.

Wer eine Zusatzkarte der höheren Gruppe er¬
hält , verliert den Än >pruch auf eine niedere Gruppe.

Auf Zusatzkarten von 700 rmd 1400 Gramm
darf nur Schwarzbrot verabfolgt werden.

8 6.
Militärpersonen (mit Verpflegung einschl . Brot

Elnquarüerte , Brotgcldempsänger , in den Kasernen
wohnende , auf Selbstbeköstigung angewiesene Mann¬
schaften ) erhallen eine MoMrmenae - on 2450
E » u» LM

An Bord kommandierte Militärpersonen einschl.
Offiziere gehören nicht zur brotversorgungsbsrechtig-
ten Bevölkerung.

Bei Kommandierung ' an Bord oder außerhalb
des Bezirks der Stadt Wilhelmshaven hat AbmÄ-
dnng ans rinftrer Lebensmittelversorgung zu er¬
folgen.

Z ? -
Jeder Hanshaltuugsdorstarid erhält >für jeden

Haushaltnngsangehorigen eine Brotkarte mit ab¬
trennbaren Abschnitten , die zum Bezüge einer Wochen-
menge für die Kalenderwoche M , auf welche sie
lautet.

Die Ausgabe der Brotkarten erfolgt regelmäßig
für je 4 Wochen im städt . Lebensmittelamt , Börsen-
straße 35 , für Zuziekende täglich während der Dienst¬
stunden daselbst . Wer seine Brotkarten nicht an den
siir ihn bestimmten Ausgabetzigen umtauscht , hat
eine Gebühr von 25 Pfg . zu zahlen.

Die Ausgabe der Brotkarten erfolgt nuv gegen
Quittung und Vorlegung des Brotausweises . Jede
widerrechtliche Beschaffung bezw . Aneignung von
Brotausweiskarten und Brotkarten ist strafbar , des¬
gleichen die Benutzung gefundener und wiedergefun-
Lener Karten . Die Brotausweiskarte gilt als Ur¬
kunde. Der Haushaltmigsvorstand ist verantwort¬
lich, daß mit ihr kein Mißbrauch getrieben wird.
Aenderungen in ihr , Rasuren pp . werden als Ur¬
kundenfälschung verfolgt.

Die Brotkarte ist nicht übertragbar.
Bei Verlust der Brotkarte wird eine Ersatzbrvt-

karte nur bei glaubhafter Nachweisung des Verlustes
und nur gegen eine Gebühr von .3 .— Mk . ausge-
händigt-

8 s.
Die Zuweisung von Mehl an Bäcker und Händ¬

ler erfolgt nach Maßgabe dev abgelirferten Brot-
bezw . Mehlmarken durch dis Mehlverteilungsstelle des
städtischen Lebensmittelamts.

8 s.
Bäcker , Konditoren und Händler find verpflich¬

tet , über die Abgabe von Brot , Zwieback und Mehl
einschl . .des Verbrauchs im eigenen Haushalt nach
dem vom Magistrat vorgeschrtebenen Muster Buch
zu sichren.

Die von den Bäckern und Händlern bei Abgabe
von Brot , Zwieback oder Mehl eingetauschten Mar¬
ken sind nach den Beträgen , auf welche die Marken
lauten , zu ordnen und auf je 100 Stück abgezählt
gesondert , mit einer schriftlichen Zusammenstellung
des Gesamtbetrages der Marken , am Montag jeder
Woche bei der mit der Kontrolle beauftragten Stelle
einznliefern.

Wöchentlich haben Bäcker und Händler dem
städk. Lebensmittelamt eins Nachweisung einzurei-

1 . welche Vorräte an Mehl und Brot,
nach Arten , zu Beginn der BerichtWt V
Händen waren , . ,

2 . welche Mengen , getrennt nach dlrie», '»
Berichts - »» hinzugekommen , verbrauch
abgegeben sind , ' ,

3 . weliK Vorräte , getrennt nach Ar« , "
Schluß der Berichtszeit noch vorhanden,!

§ 10 . ^ , ,
Für vorübergehend Abwesende gift "»eA A

ordnung vom 28 . Oktober 1916 , betreffend
reisebrotmarken . Nur bei Aufgabe des MW
wird ein« Brotkartenabmeldebescheimgung «uM
Unterlassung der Abmeldung eines Hausha >ff°
hörigen und Abhebung von Brot für oiesi»
strafbar.

s 11
Wer Getreide (Weizen , Roggen , Gerste, V

oder Mehl (Weizen -, Roggen -, Gersten -,
das aus dem Auslande stammt , oder aus au»" l
schein Getreide « mahlen ist, in Gewahrsam t"- ,
verpflichtet , dem städtischen Lebensmittelamt du ^
handenen oder eingehenden Mengen binnen ors>
gen nach Erlangung des Gewahrsams rmtcr -in¬
des Eigentümers anzuzeigen.

Die vorgeschriebenen Anzeigen sind schuwW!«
zwei Stücken bei dem städtischen Lebensmittel »»"

^n der Anzeige ist der Name öder die A
mtd der Niederlassungsort des Lieferanten,
svrungsort , die Menge und Sorte des Getreide» ^
MehleS anzugeben . Der Ursprungsort fft ^
lich nachzuweffen . Als Ausweis gilt ein von -
Behörde ausgestelltes Ursprungszeugnis , twchi
auch Frachtbriefe oder Zollquittungen als
anerkannt werden . . „ s

Das Getreide oder Mehl darf erst in ,
kehr gebracht oder gewerblich verarbeitet '
nachdem der Nachweis als genügend aiisrtaM
dem Einführenden das zweite Stück der AnM ^
schriftlicher Bescheinigung zurückgegeben wM"

ss 12. „
Zuwiderhandlungen gegen die VeroroMMl

den gemäß § 79 und folg , der Bundesratsv »E K
vom 29 . Mai 1918 (R . G . Bl . Seite 42S ) " L D
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldwfi le
zu oO OOO Mark oder mit einer dieser
straft . Erweist sich der Inhaber oder DM » ^
eines Geschäftes in der Befolgung der PM
ihm durch diese Verordnung auferlegt
verlässig , so kann außerdem das Geschäft
werden . . gM

Diese Verordnung tritt mit dem 2o-
1S18 in Kraft.

WilhÄmshaven , den 25 . August Idäb-
Der



«-.«»s-Matz 3 «nd'ä öer UüSführungsanweinmg
K18 M der Bekanntmachung über

NN der Wildprsise dom 24. August ISIS
dk S Vo9 sind folgend« Kleinhandel - höchst»

A-ii- Mescht wordea:

2.75 Mk.
»

0,7o »

K-k Abgabe durch bi « Jagdberechtigte»
au die Verbraucher dürfen unter

^ SÄegel ) für 0F kg . . . . . .
kl kür Blatt oder Bug für 0.S kg . .
Z U Ragout oder Kochfleisch für 0,5 kg

^ 8 ' da- Stück . 8.50 .
b>ohne Balg, das Stück . . . . . 8,28 ,

» chci wilden Kaninchen;
s>mit Balg, das Stück . . . . . S .ÜY „
d, ohne Balg, das Stück . . . . . .  8,95 .

1 Bei Fasauen:
* g>für Hähne, das Stück . . . . . .  7,00 ,

d für Hennen, das Stück . . . . .  SM ,
II.

g) Bei Abgabe durch die Kleinhändler au
die Verbraucher:

1 Rot -, Dam -, Reh - und Schwarzwild;
, ) für Rücken und Kenle (Ziemer und

Siegel ) für 0.5 kg . 8.00 Mk.
dl für Blatt oder Bug für 0,5 kg . . L.OS .
0) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 kg 1,00 ,

i. Bei Hasen:
g) nur Balg, das Stück . . . . . . 10,09 .
b) ohne Balg, das Stück . . . . . 9 .75 ,

z. Bei wilden Kaninchen:
., ) mit Balg , das Stück . 3,80 „
d>ohue Balg, das Stück . . . . . 3,55 .

t. Bei Fasanen:
s) für Hähne, dqs Stück . . . . . .  8,00 „
b) für Hdmren, das Stück . 7.00 „
Vorstehende Preise sind Höchstpreise im Sinne

desHSchstpreisgesetzes und wird ihre Ueberschreitung
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu 100Ü0Mk. bestraft.

Wilhelmshaven, den 31. August 1918.
Städtisches Leberrsmittelamt.

EmPfaugsftsZle füv Wild.
Beii dem Kaufinaim Oesterheld, der Brsmarck-

straxeW, haben wir für den Bezirk der Stadt Wil¬
helmshaven eine Empfcmgsstelle für Wild eingerichtet.

iFagdberechtigte können dort alles Nähere über die
iMiessriingspflichterfahren.
» Wilhelmshaben, den 81. August 1918.

StädtischesLebensnntLelamt.

Sie Mt . Rechts»,ist«,>ftsstülle
i>r Miudervemittelte im Nathanse (Roonstraße 57,
zimmer1t) ist Montags and "Freitags von 5—7 Uhr
mchmUtagS geöffnet. Unentgeltliche Rechtsauskunft
nstilt. Oberstadtsekretär Neuland . ^ In geeigneten
Wlle» werden auch Schriftsätze angefertigt.

Wilhelmshaven, den 2. September >918.
Der Magistrat. Bartelt.

Bekanntmachung.
Bom2. bis etwa 12. September soll sin Tor

dir Kanalschleusrbei Mariensiel herausgenommen
M instandgesetzt werden. '

Der Schiffsverkehr auf dem EmZ-sbrde-Kanal
/ möglichst aufrecht erhalten werden . Mach sind
«ere Störungen , z. B . beim Busheben und Wieosr-
Mtzen des Tores , bei erforderlich werdenden Ab-
lkmingendes Hafenwaffers nsw. nicht ausgeschlossen.

Siüstringen, den 2. September 1918.
AstzherzogRch OWenburgisches AM Mstringe».

vr . Hillmer.

Bekanntmachung.
Die Bäckerei Niemann . Gökerstratze,

wird für die Zeit vom 5. Sept . bis
U -Sept . geschlossen- Die Kunde » habe«

, „ für diese Woche das Brot , bzw. Krauken-
«lt»ehmr!? ^^^ Eetster Lausten . Ulmenstraße 10, zu
i-z ^ buuerstag , den IS. Sept . an ist jedoch
» Brvi iv-.eder von Niemann  zu beziehen.

«Wringen, den 3. September 1918.
KvieKsvsxsorgnnasamt.

Bskanutmachnttg.
^ »ch von Weizenmehl MN»

Nink-^ -̂ . ^ halten deshalb vom 18. Sept . an die
i»i den städtischen Zwieback. Kinder
!<iüs ÜebenPahre erhalten auf die Zwieback'

^ R« chZzwtesackfZwkback i " " '" MarkenL und 0 IW
Zwieback in Paketen ),

gr Brot.
auf

auf dis Marken
back ausgegeben werden.
»luitriügsn, den 8. September 1918.

Krregsvützsorgnngsattkt.

Verkauf.

^sB «hi,hsssr'ssta,irMM mit
»>"E Wirtschastskonzesfio«
lassrn.̂ " 1- Oktober d. Js . öffentlich verkaufen

^ ^?st1>EN ^stLck ist MSI qm groß und hat eine

»n - rstag . de, , s . September d . Js.
in Niem,», ^ ^ chmittags 4 Uhr

^ GeschästgzimmerWallstraße 52, W'haven

-E ^zratDr . Lsoman.

M» 19. AUgUt̂ J . sind
aus der Wohnung des

straße 24,1 Paar fast neue
Schnürschuhe; aus der
Wohnung der Frau Men
das-SButterkarten ,4Zuckr-
karten, 2 Käsekarten und
2 Kartoffelkarten ; ferner
aus der Wohnung der Ehe¬
frau des Arbeiters Johann
Willen das. 1 Brotkarte
gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 629/18.

Rüstriugen , 28. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V. : Harders.

NietgechAe
8 9«
suchtL—L mVSl.Zimmer
mit Küchenbenutzung. An¬
gebote nach Grünstraße 8,
Part , rechts, erbeten.

Zwei Geschwister (Kon¬
toristinnen ) suchen frdl.
möbl . Zimmer , am lieb¬
sten mit voller Pension.
Bett und Bettwäsche kann
gehalten werd . Nngeb. an
Breiter , Kronprlnzenstr .22.

Unterhaltnngslekt . (neue
nur einmal gel. Bd.), mehr.
Pracht - « . kausm. Werke, 1
kl.Part .Zigar .-Mfalltabak
(z. Beimisch, v. Rauchtabak)
bist, abzugeb . Roonstr . >7.
Pt. l . (nur abendS v. 7—9).

Zu verkaufen:
1 Sofa und 2 Sessel
1 gr . Kleiderschrank
1 Spiegel mit Konsole.

Roonstraße 43, II.

Vesntr
zu verkaufen.

Tomideichstraße 48.

Zu verkaufen
ein schönes großes

»

in allernächster Nähe!
der neuen Zeuiralan - f
lagen belegen. 9"/c>Ver¬
zinsung, daher befiel
Kapitalanlage . Anzah- s
lung 22000 Mk. Kriegs¬
anleihe wirdin Zahlung z
genommen. Eine Woh¬
nung wird frei.
AuktionatorWitte »!

Marktstraße 83. I.

Zn verkaufen ein

für 110 Volt, 'mit 30 Noten-
rollen und zwei Fernein¬
wurfskasten . Alles in best.
Zustande.
Olthoff , Roonstr . 194.

Eine große Petroleum

'Hrmgelampr,
für elektrisch Licht einge¬
richtet, preiswert zu ver¬
kaufen. Kasernenstr . 5, II.

dunkel, zu verkaufen . Zu
erfr . ZedeliuSstr. 37. I lks.

Zu kaufen gesucht ein
echtehier deutscher

am liebst, von */«—1 Jahr.
Panl Leich, Jever.
Bahnhofstrabe 12.

MWkS. Bk.
u. Danerbr . zu kaust gef.
Schade , R., Peterstr . 70.

Ollene Keilen

per sofort gesucht.
Marineyans Wolf,

Wilhelmshavener Str . 82.

kb sisuts dir inkl. Lannsi-slsg:

- »4 « » « ii8vro » -
LL» au « irlr ?a ««s.

ItMliSlülWS
lOrsmstiscües film -Oemäläs in 3 Akten nsckv!
äsm derükmten komsn von Dumas unter
Anlehnung an clis Oper , l.s Iraviate ". cn,
Lin beeaubsrnä schöner Lilm, cksr äurch

! 8pisi , Ausstattung unä lnsssnierung ölen
^ Lesucher binreigtMnä degsistert.

W Lin Lilmspiel in 3 Akten, ln äer Hauptrolle >

i-vits fisumAin.

LIvIsAv 7 . 3V H !r »^ :
3 Akts S Akte

- M « Mer -

7»

IM

MWMPMM
vsr erst« film llsr neuen

Mx Mck - Am «M - 8tzNtz 1A8 - 18 . !

üer anläßlich clsr llrauitükrung im IKarmor-
haus Lerlin sine überaus bsikslls-

! ' kreuäigs Auknabme kanä.

Si

!

Drama in 4 Akten von kleine 8atorx.
l-pielleitung : Nax Nach.

Die „8 . L . an » NittaZ " schreibt.
Später läukt,Opksr um  Optsr ", sin
?i !m kür Leinschmecker von sukrisäen-
slsllenäsr Lilmäsrstslluna . liecht appe¬
titlich von lflsx black eubereitst . vünk
klingsnäe blamen bst er eu einem er¬
quicklichen Quintett Lussmmengestsllt-
Lar ! Leckersschs (ans immer elegant
vom Lchsitsl bis rum Toäe ) . MIbelm
Diegslmsnn » dlsx Qülsttortk (als übler
Zeitgenosse trskküch in Istssks unrt Spiel ) ,
kisinrich Peer (so kalt , stell , «üäerlick,
wie es «iie Polls rulägt ) unä Pose Velät-
kirch (eins cler srkrsulichstsn Lrschei-
nungsn auk äsr keinewanä ) . «saoccocroao

?su !i!lien8l'ee!!ne!k8
Lustspiel ln 2 Akten

mitSLVL ML1DLMLNNI

S Akte

Mehrere suterhattene

Pianos
ii>deltem MMe »nimiü r« mmie ».

Ivks . Rsddosk L Lo .,
Pianos , Oldenburg,

Cliseustraste 4 . Telephon 301.

Zn « I . Oktbr . ein besser.yaiirmädche«
oder Stütze gesucht.

Lewerentz,
Prinz -Heinrichstr. 41

NKVI 0  SW
für 1. Oktober bei hohem
Lohn gesucht. Frau Stu¬
dienrat vn - Urbach,
Königstraße 50.

Zur Aushilfe für den
Verkauf für ca. 4 Wochen
einige zuverlässige

I » S! Hk

gesucht,»welche schon als
Verkäuferinnen tat . waren.
Müller s Markthallen.

Gesucht auf sofort oder
später em zuverlässigesMädchen.
ArauFrerichs , Müllerstr .S.

UWkiMRV
z. Neinmalbeu u . Waschen.

Frau Eberhard,
Prinz -Heinrich-Str . 14, II.
Suche p. sost ansstgunmer«
mädchen,welchesetwas ser¬
vieren kann, sowie Küchen-

«Mk » WIM
»U«

SsfortMädche«
Tages - oder Stundenauf¬
wartung , gesucht.

Krau Kaptlt - Schröder.
Adnlbertstraße 02,1.

VeMieilene;
M UW»

mit Inhalt am Mühlenweg.
Abzug. Roonstr . 168, II  l.

Schwer i. Oldb . Gesucht
zum 1. Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und
Konditorei gegen jährliche
Vergütung.
Heiur . AhlerS , Bäckermstr.

KW« ei».ZOÄ
verloren auf d- Wege vom
V.B . nach derMarkistraße.
Der ehrl . Kinder wird ge¬
beten, selbige geg. gute Be-
lohnungim B .B . abzngeb.

Suche zum 9. ds. Mts.
tüchtigen schulfreien

Johann Fockelt,
Noonstrage 62.

Ein älteres Schul¬
mädchen '

für nachmittags sucht
Klose » Knorrsir . 9, Ü lks.

gesucht.
Baute « Bürgergarten.

Suche z. 1. Okt. gewandte

Mettkis
Johann Focken,

Pap >erhandlg -,Roonstr .S2.

Tüchtiges , zuverlässiges

MeimEchen,
das etwas kochen kann, für
kleinen Haushalt zu sofort
od. 1. Oktbr . gesucht. Vor¬
zustellen zwischen? u. SUHr
abends od.mitt . 12—1 Uhr.
Fr .Neg.-Bamnstr .Frerichß,

Bülowstraße 24. I.

Fürsofortod .später tücht.

resucht.
^reg.-Kapitän Sievert,

ViSmarckstr. 117, III.

Verloren ein gold .Ketten-
armbaud , da teures An¬
denken. dem Wiederbringer
hohe Belhg . Markistr . 36,
ijl l.. abends nach 7 Uhr.

Welcher Herr erteilt jg.
Mädchen schnellu. gründl.
Untere , in Stenographie?
Räü .Fortifikationsst .24,Ir.

MAMNN 'M
sowie Harmonielehre wird
erteilt Müllerstr . 50, Part.
Anmeldungen v.  5—7 Ubr.

itheirv
s:rcißs >̂>

lose u- montiert , auch Äa«
gen.Weiche«,Drehschelben,

sowie

zokomoLivers
Dampf - od. Benzol kaufen
Futter - Hirsch L No .,Bcrliit« . 37.

Arrsk » » ?LS
Büro Max Schimnuipfstt-
«ig , G.m.b. H.,mitDetett .-
Adteilnug , jetztBerli « W.,
Kurfürsteudamm 17.

VS - E
ieäsr Art , sowie DIsäve u.
Uobrs (sckwarr unc! vsr-
rinkt ) , koste unä IsnZs

Neue Dameu -Schuhe
Nr . 37 gegen Nr . 39 um-
zntauschen. Rüstringen,
Holtsrmannstraße 63 ä.

postsnstäbe.

«MM
sowie Osten mit gröLerer
Kochplatte ; ckssgl. einige

zedrauchte nercks.

GMMM
n-eig emailliert ocier Ain-
minium -tralvsno , n it uncl

ohne Dörreinrichtun - .

iE-
Zisins

unäiAörtÄ

SMS SllMW
löpsei'nisisisr,

Qrögtss Lonüerbauo kür
Oeksn u, l-keräs am Plötze
ES8eSrsr ? skT 'L-Zch

Lernrut 641.

I likler!s>o!>!kliiiktt!Me E
E jm psriiklsus

vonnerstax , tlen 5. Ssptemder,.
abenäs 8.15 llkr-

l^rei Linaktsr : s
A Litörstür - vis kr »M gir 8e!i!ek«»I - pß

MedietlMliDr . . )

Vorverkauf in stobses Kuchbanälung unä
stiisms ^ers Ligarrengeschäkt, Lismarckstr. M

ZisdslksburZsr 8 sk.
Jedeir Mittwoch und Sonntag:

Es ladet freundlichst ein W. Keinksu.

8M7LK öOk ?6L » 8 » K7L^

VLxLLod r»sk 4 ll7!»r

MWML .LML0WXLM
«1« » 8 . 8vpLv » iIi»vL

bl» »inschlisglich Lvnnabsnä , äen 7. Lsptvmdsr 1918
von 8 vbr sbenäs an:

- KiiiSSSngBMLKlwksoßiss KssLspivi -
äes «bemal . Lürstl . 8onäsrsbsussner Hoksckauspislsrs Herrn

(rur 2eit im Lsläs)
Oanr neu kür Mlbelmsbaven -Püslrlnßen!

Operetten -Duette , Qesänßs , gesungen von Lrl . Qessisr unä
Herrn Lrsokmann - iiSrner , — Keeitationen aus «Der
Qeist äsr äsutschen Armes " von Herrn Lrackmann - Körner.
Dieses Nsrk « uräs 3 . stk. äsm König Lrieärick August von

Lacksen gsuüämet.
lllr -sikqlksvlisi - Tel ! ausgekübrl von hsitgtisäern äes
stlusikkorps äsr tiochsssstrsitkräkte unter Leitung äes
Qk.-!iob ..stlaat (Violinvirtuose ) Herrn Tvbvoinkenäork.

Sv» » t»x, Sv» 8. 8vpLvi»1l»vw LB !8
nachmittags 4 unä sdsnäs 3 vkr-

unter stlitvcirkung äes berühmten bochkünsflerischen
-r - » « LMILMkr « - r-

8

D
D
k-AV»

Wen AM Mjkkl.
Hexte Mittwoch: Gesangsquartett..Giüt Lameradex"



rpILLk
WŴ»vor»PILVc« -tzWZ

-s,, keile MISelWilMM-e.W«lwm»
^ _ UsIlsbleUe äsr LtrsZsndlldn.

MM WlMH.
s Usutv

unä kolgenäs löge -

NLU ^ L VIM5 ^ Q
äie gottbsgnaäoten Künstler

L.VA Ml ) Lkicn « /U 8 LK-7 H 2
als Bauvtäsrsteller

!n äsm 4s!:tigen aromatischen Bilmrpiel

NaMas 6 elöbnis
O!« dknmen «liessr b«i«k«n vio!un «nk!rwsi 'rn1«n
i^unsllsi ' spr «<Ä«n von selbst kür «in gutss
- - Lslingsn äiese » ür »m»1isck«n Vsrbss —

blAPA, äie sIs pklsgetockter Belkes äie Kolik in ihrer
.̂isoeuna Breue so versckwenäsrisck ru gesteitsnversteht,

v̂ielseitige unä gewanäteK̂ st aw ö ^ abriel̂ orkowrklc
äer Verehrer unä später« Qatte Kalkes.

«letlvs !»!sdLSlraum
Lustspiel in 3 Akten von Bmm;>Vxäa.

vnrnößlicti, äie verwickelten unä verschlungenen
bnaen aieses Bilmwsrkes hier wieäerrugeden, es

aurkte wokl genügen ru sagen, äeg äer Lack-
erkolg erscküttsrnäist unä äas Pub¬

likum kerrllck sukrisäsngsstellt wirä.
3KMO M !) LMLV WVA

«Lese kamen sagen genug.

k̂rsu LIeiZinuäsI iv!II
llinoscksuspivlsrin

iveräsn!
tiöstücker I-ustspis !-L!n«Irt«r.

Burlesker 3ckwank
vonp.ksrienstsin.

!8MkM veMevrl

vsppsIkrQ ^ s
Lssitrsr : Otto pEgsnci « . ksvnkuk 4S7.

AHttrra «!r, «len L. 8oz »lvir »I»v» 1SL8:

WW^ W » I» x « EWU
«Uv V « »tr » s « - V - I. M « ü Is « .

6» tsäst ergebenst sin Vit » p » i»>anVo.

ÄMIM.
äcäen Adenä-

Eintritt kreL
KsmMIivilv Mslnstukö.
«n

»Z MM
!kauft zu hohen Preisen
Hemr . Müller

j Juwelier,
,Scks  Roon-u-Friedrich-

stratze.

roteu. weiße, je 1 Million,
har abzugeben
H , F-. Kistusr , Lehe.

MAWeiiMSe!!
MlU . WSIMBeüi-».MW«»

»IeM« Wk
zahlen hohe Preise

Rooustratze 78,
Hofemgang Kasernenstr.

Fernspr. 839.

Vsi-gntigungs-pslsst Kross-klistringsnj
Loks krs msr- und krenrstrasss

jz» Vis« « dsrE « KLums n

!M lU «w
»»» »!»>,MM„,,«WWWEWW»»W» >»«0

i?»»xr » « bu» 8spt «u»I»vr LSL8r!
L-esbetk Lräks, Vortragssoudr.1 keu kür
Neiga Salklen, Lesangssoudr. Milkolms-
Oraga Vera, Vortragskünstlerin) kavvnBiorsntin«, Banrsoubrette
B̂ürtsl Saräroskv- ksicker» Vortragssou-i breite, neu kür Mlbelmsbavon

!Annl Slraug, Usäersängsrin ,i Qesein». 8«i« vnbaU, üessng- u.?anraustt
jI.rssa, liostüm-Loudretts
lk«Iitkköm«r,?anr.u.5prs<bkünstl.lkeu niez
!pböni»- 0uo,8untvsVsrrv«ll.-l)ustt/iV'bav.

beginn rler Vorstellung7 vkr, 8ovntags4 Utir.
Eintritt 3V pssnnig, navti 1v vkr 20 pksnaig.

^ 2u rablreirlren öesucb äieser gsnuA-
j reichen Absnüe lsüet ergebenst ein

vlis vii >slkAoa. 3. ?. psläkussn.

VdsM
Meil-

M!em
Operstten-Oastspisle
cies l4etropoltbeaters

in Löln.
beiter- vir. ii. Bruck.

ilSittnovli, ä. 4. Sspidr.:
letrte l̂lMidrmig!

Sv llkü-
Merüuiv.

Ad voonorstag,
üenS. 8spiombsr 1818

Sie War-
srlsrWüi
Operette in 3 Akten.

Vorverkauk-
10—1 vbr u. naciun.

vonS Obr an.
1beat«rkernsprscksr27

Bcke ürenr- u. Bremer
Ltrqge.

^LglivI,,

Vv! PMel
-Mel

fossvl- unü 2rvangs-
jacksnaktunteriVasser

sorvie äss übrige
LpsriLlitätsn-

pnogramm.

NM !M !l-
ümla

sinä jetzt vormittags von
r/z8—Vsd llbr unä nack-
mittag»von r/zS—̂/z8 Ubr.
vr . paastLr.

Rordseestation.
ZeVekMiMüH uMMlttlw«»Sülievds:

Konzert
keitr Dnsl « .

VlAfinsvsrsin„?r!nr
Acialdül't".

Am1 ä. bktr. starb
unser lieber liamsrsü

»KMINS.
vsrVsrstordenscvar

uns ein lieber liame-
raü,u. vvirü äer Verein
sein Anäsnksn stets in
Bbren halten.

Antreten aer 1. Le-
grädnlsadtoilg. (Buck¬
staden Abis u) am 5.
Leptember, 2>/g vkr,bei äer beickvnkalie

, ckes keuenäsr krieä-
jkokes(Oakä tillmers).l pernbleibenvomBe-
Igräbnis «ntsckuläigt>nur lirankkeit unä
!Örtsabu-esenkeit,

0si » Voi»»t» «ck.

Usirta llisnslagr

O . L. .

v!e kerlev
llv MlllMIlll

Bin 4aktigss inäisckes Orsms.
vis an vsckselvoilsnMomenten reicke
kanälungkükrt uns in äie ersten Qe-
seilsckaktskreirs. Oer interessante!n-
kslt Eä in spannenäen Momenten unä
glänrenäem 8pisl rvieäergegebsn. Oie
tiauptrollen liegen in äsn KZnäsn ds-
ksnnler unä beliebter Künstler. Oie
Bürstin spielt Kleis bagarst, äen Ver-
drecksr Baron iVelo» Viktor äsnson,
äie Begleiterin unä Breunäln äer Bürstln,
Olga, K8te llaack unä kkugo Blink msckt

äsn Klarquis von Lck.

WM '! ML
Bin lustiger Bilm in 2 Akten,

in äer Nauptrolis VAKIOATABOBIAKIKi
in äissem 3sktigen bustspiel Kaden wir
Oelegenkelt» äie Begabung äer Künst¬
lerin kür äas Keilers Osnre ru dewun-
äsrn. Lie gibt mit spruäslnäsm Bein-
peramsnt sinejung«Ligarettsnardeiterln,
äie sick äurck allerlei keitere Lrenen

di» Lur leilksberin emporarbeitst.

G

rvMg nz»M
WMM

Lustspiel in s Akten mit äsm berühmten
Kleeblatt

AlolLts . rtzsdrl
Lsrdsrt « iKaulOLllllsr
Lso « suLert

Der mit gi-qAem LeikaU sukge-
nominsn « 1. llickbsrgküm

üs » Serie 1018-19

Me Mene WM
Bilmroman in4 Akten von Osrl3cknsiäer.

kegie- klckarä Bickberg.
iVer in unserer kinotscknisck kortge-
sckrittenen2sit etwas desonäerss bieten
will, mutz sä»on über reckt imposante
BInKIIe verkügsn. Oas neueste Ltiick
kilckarä Bicltdsrgs ist ein 5tück so reckt
nack äsm tksrren äer Kinodesucksr.
tiierin spielen äie Bääen vom Deutschen
Boäen kinükar in äas banä Aegxptens.
Oer Lusckauer wirä vor ganr neue
Bensationen unä neuartige, spannsnäe
Lrenen gesetrt. lieben äer tlanälung
ist auck äie Ausstattung eine prächtig,
beontine Küknbsrg unä Berälnanä Bonn

sinä äie Darsteller äer kiauptrollsn.

vss psrlsn
ksZsdsnÄ

Boman in 3 Akten.
ln äer Hauptrolle äOliAlMAIBliMkl.

Bkricn KAlSBK.

tisrr ^ l-ambertr - paulren
in seinem1. Bilm äsr 5sr!s

IS1L-19

Lustspiel in L Akten.

KWsW - ll.
Hllküttk !!!
f. Mstringsll u. Umgegend

e. G. m. b. H.

MMM« Mer WWer
laden wir hiermit zu der am Freitag, de« 8. Tept.,
abends 8.30 Uhr, in unserem Sitzungszimmer,
Wilhelmshavenerstraße 84 l .. stattfindenden Sitzung
höfl. eia.

Tagesordnung« gibt sich ausd« bereits bekannt-
gegebene» für die Seueralversammlrmg.

Der Vorstand.

Ourck cke xlückllcke üedurt
eins» kräftigen

Zeärmjungen
^ wuräen hocherfreut

Paul Vsrlsck unä brau»
Lertruä ged. Böser.

Büstringsn, äen L Zsptemder ISIS.

f. Rüstringen« MS^
e. S. « . b. H-

Ab Mittwoch in Miseren Verkaufsstellenerh

Weißkohl proM 8 B
Möhre« .. k4 »

Konsumverein Rüstri>E

^ lülLl'inv-Vdsp-Isklmsistei' Kuirsit ^
t u.krauk̂ islis!Kukreil,ged.öoeling
V» reigan Hockerkreutäie üedurt ihrer Beeilter
^ INargot an. »
^ Kiel(Aäolkstr. ?S). äen 1. September ISIS. ^

, In treuer pklicktsrküllung kanä̂ sl>
Iäsr sckweren Kämpko an äer IVertkron ^1
! 28. August ISIS auch unser lieber« I
^guter3olu» ^ j

,kus °Lk4 s .sß
k»v ««»i»av »p - onier '»« '- ' , f

^ In «tn»n»knknntenie-Begi"' ^
!im IS. Lebensjahr äen tieläentoä !

ĝeliebtes Vaterlanä. ^ , !
Br war rum Lireraen Kreur elnk̂̂ ^
Mlhelmskaven, im Zeplemder̂
In üeksm Bckmerr

Meksrä düssS ^ >
Von Beilnahme-Bssuckva bitten*

Iruseken.

Verlags Lckriktleituna nick Drillt von DH» S ü h, WiiKgsmA jhDlMd Vnonptinsnnlwaör08,
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